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SERVICE   HEIZUNG   SANITÄR
Gratisnummer 0800 88 33 30

     ...TESTEN SIE UNS!
Telefon 071 622 33 30
Telefax 071 622 73 38
Service 0800 88 33 30

Tertianum Zedernpark

8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34
werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

Wir beraten Sie gerne über Fenster

Reparieren alle Fensterbeschläge
(auch Fremdfabrikate)

Einbau von Katzenschleusen

Holzfenster ausser nachträgliche 
Aluverkleidung

Alle Arten von Insektenschutzgitter

Nachträgliche Montage 
von Einbruchschutzbeschlägen

Gepfl egte, gutbürgerliche Gastlichkeit
im Weinfelder Dorfkern.

Sabrina Bornhauser
Frauenfelderstrasse 29, 8570 Weinfelden

071 622 55 27 – info@eigenhof.ch

Herzlichen Dank für die Einladung, uns 
hier vorstellen zu dürfen. Wir sind die 
Vorstandsfrauen des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Weinfelden GFV. Unsere 
beiden Vereine haben viele gemeinsame 
Mitglieder, denn die Pensionierten der 
heutigen Gesellschaft bilden miteinan-
der ein riesiges Potenzial an Kraft, Er-
fahrung und Wissen. Es ist nur sinnvoll 
und würdig, diese Ressourcen zu teilen, 
weiterzugeben und zu verschenken. 
In unseren Teams treffen sich jüngere 
und ältere Frauen und Männer ehren-
amtlich zum Wohle der Gemeinschaft 
und zur persönlichen Bereicherung und 
Freude. Sie leisten einmalige Einsätze 
an Veranstaltungen in der Stadt oder 
nehmen teil an kurzfristig spontanen 
Aktionen und Exkursionen. Grossarti-
ges leisten unsere vielen Freiwilligen in 
den festen Diensten:

Brockenstube: den Gewinn spenden 
wir wohltätigen Institutionen oder Privat-
personen

Besuchsdienst: Hausbesuche zur Freu-
 de der über 90-jährigen Frauen

Cafeteria im Alterszentrum: von 14 bis
17 Uhr die Bewohner und ihre Gäste be-
dienen

Mahlzeitendienst: Ausliefern von war-
men Mahlzeiten direkt auf den Tisch 

Rollstuhlfahrdienst: eine Ausfahrt in 
die Natur oder ins Städtli ermöglichen

Mensch und Umwelt: Bring- und Hol-
tag, Adventsgebinde

Mach auch mit – im Freiwilligeneinsatz, 
als unterstützendes Passivmitglied oder 
im Vorstand! Informationen und Kon-
takt: www.frauenverein-weinfelden.ch

Herzliche Grüsse vom Vorstand des
Gemein nützigen Frauenvereins Weinfelden

Inserat «Senior mach’ mit» Weinfelden

Das Präventiv-Medizinische Bewegungskonzept für 
gesundheits-wirksames Trampolintraining

Kurse und Seminare
«Trampolin statt Rollator» - Kurse für ältere Personen
Privatlektionen und Personaltraining
Gesundheitswochen / Trainerausbildung
Firmen- und Verein-Events / Shop

Von Medizinern empfohlen; für alle Altersgruppen und Trampolintypen

PMT SwingWalking GmbH | www.swingwalking.com | 071 223 20 23

03.05.2018 / uh

Selbständig und mobil bis ins hohe Alter!
Gangsicherheit, Gleichgewicht und Gehirnaktivierung
auf dem Trampolin trainieren (mit Haltegriff ). 
Kurse für Personen mit /ohne Gehhilfen (5× 45 Min.)
ab Dienstag, 1. November 2022, 09.15 Uhr, Weinfelden
www.swingwalking.com | 077 521 95 89

Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden

Liebe Leserinnen und Leser
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Ihre Wohngemeinde vertraut uns seit Jahren

Berg, Birwinken, Bürglen, Erlen, Kemmental, 
Schönholzerswilen, Weinfelden, Wuppenau

Zuhause für Sie – unsere Dienstleistung
 Pflege, Psychiatrie, Hauswirtschaft und Betreuung plus

Dunantstrasse 12
8570 Weinfelden 

058 346 22 22
www.spitex-mittelthurgau.ch
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«In meinen letzten Jahren bekam ich 
etwas genug von unserer Medizin», 
gesteht Christoph Althaus. Er ärgerte 
sich über die Anforderungen der Ad-
ministration, «zwanzig Minuten Be-
richt statt zehn Minuten Gespräch», 
und über die Anspruchshaltung der 
Patienten, die von Dr. Google wissen, 
wie sie behandelt werden wollen. Vor 
sieben Jahren, mit 68, gab er deshalb 
seine Praxis auf. Doch jetzt arbeitet er 
wieder begeistert als Arzt, allerdings 
nicht an der Rathausstrasse in Wein-
felden, sondern in Dabou an der 
 Elfen beinküste. Wie kam es dazu?
Eigentlich wollte sich Christoph Alt-
haus nach seiner Pensionierung für 
ein Gesundheitszentrum in Nepal ein-
setzen. Das ging aber nicht, weil er da 
nach einer Knieoperation nicht so 

weit hätte marschieren können, wie es 
das gebirgige Land verlangt. Dann 
lernte der Arzt aD seinen Zuger Kol-
legen Ruedi Leuppi kennen, «ein Rie-
senname in der Innerschweiz»: Der 
80-jährige pensionierte Urologe hilft 
mit seiner Stiftung seit achtzehn Jah-
ren einem Spital an der Côte d’Ivoire. 
Und er sucht einen Nachfolger. Das 
wollte sich Christoph Althaus nicht 
zumuten, aber er sagte zu, im Stif-
tungsrat mitzumachen und im Spital 
in Dabou auszuhelfen.
«Ganz einfach ist es nicht, da zu arbei-
ten», sagt der reaktivierte Arzt. Côte 
d’Ivoire ist sechsmal so gross wie die 
Schweiz, mit 500 Kilometern Küste, 
die Hauptstadt Abidjan allein hat zehn 
Millionen Einwohner. Die meisten 
Menschen im Land leben von einem 

Nochmals begeistert im Beruf

Pro Senectute Thurgau, Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden
071 626 10 80, info@tg.prosenectute.ch, www.tg.prosenectute.ch
Spendenkonto: IBAN CH95 0078 4102 0013 3910 2

Beratung •  Hilfe und Unterstützung  
Freizeitgestaltung •  Freiwilligenarbeit
Melden Sie sich bei uns. Sie sind herzlich willkommen!

Christoph Althaus, Fortbildung mit den Ärzten
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Euro im Tag, zehn bis fünfzehn Pro-
zent leiden an HIV. «Die Männer lang-
weilen sich beim Palmwein und gehen 
nachts auf Raubzüge», beobachtet 
Christoph Althaus. «Die Frauen arbei-
ten, die Kinder auf den Rücken ge-
bunden.» Und auf den Strassen droht 
von «kriminellen Fahrern» ständig 
Gefahr: «Ich bin inzwischen Experte, 
wann ein Auto stirbt. Es fährt immer 
langsamer, und aus dem Auspuff 
quillt immer intensiver blauer Rauch.»
Auch ein passendes Spital zu fi nden, 
fi el den Ärzten schwer. Es gibt zwar in 
Abidjan drei Universitätsspitäler, aber 
davon passte keines. Schliesslich fand 
Ruedi Leuppi im fünfzig Kilometer 
entfernten Dabou ein Spital mit geeig-
neten Räumlichkeiten. Es gehört der 
methodistischen Kirche, was die Zu-
sammenarbeit problematisch macht: 
Die Priester haben das Sagen, verste-
hen aber sehr wenig von der Führung 
eines Spitals. Doch davon liessen sich 
die Ärzte nicht abschrecken; sie lern-
ten mit ganz anderen Problemen um-
zugehen.
Technisch: «Ein Laptop ist wegen der 
hohen Luftfeuchtigkeit innert zwei 
Jahren kaputt. Und es gibt häufi g 
Stromausfälle, manchmal tagelang, 
so dass wir mit der Taschenlampe ope-
rieren müssen.» Finanziell: «Der Staat 
gibt weniger als sechs Prozent des 
Haushalts für das Gesundheitswesen 

aus. Die Patienten müssen für jede 
Leistung bezahlen. Wir können des-
halb ein Kind nicht aufnehmen, wenn 
die Eltern kein Geld mitbringen – das 
belastet uns.» Und medizinisch: «Jeder 
Zweite, der hustet, hat Tuberkulose, 
deshalb müssen wir in der Hitze im-
mer eine Maske tragen. Und wegen 
der vielen Tümpel nach tropischen 

Reparaturen von Computer und Drucker aller Marken 

- Beratung und Verkauf - Vor-Ort-Service
- Neugeräte, Occasionen - Schulungen Computer-Prezioso GmbH 

Amriswilerstrasse 9  
8570 Weinfelden 
T 071 622 04 82  
M 079 827 37 17
info@computer-prezioso.ch
www.computer-prezioso.ch

Wir reparieren alle Computer, Laptop mit Windows/MacOS Betriebssystem. 
Sollte Ihr System nicht mehr starten oder einen Virus haben, wir die Daten 
retten müssen oder Sie ein anderes Computer-Problem haben, dann sind Sie 
bei uns genau richtig.

Nochmals begeistert im Beruf

Instruktion Röntgen

Instruktion Herzmassage



6 7

Regengüssen herrschen Malaria, Hepa-
titis und Cholera.»
Die medizinischen Grenzerfahrungen 
machen die Arbeit für Christoph Alt-
haus aber auch faszinierend: «Meine 
Kollegen in der Schweiz beneiden 
mich darum, was ich alles sehe. Toll-
wut oder Starrkrampf gibt es bei uns 
nie.» Der Hausarzt aus Weinfelden 
gibt seinen Kollegen an der Côte 
d’Ivoire den theoretischen Hinter-
grund für das, was sie alltäglich ma-
chen, mit Power-Point-Präsentationen 
auf Französisch, die er in der Univer-
sitätsbibliothek zusammenstellt. Und 
umgekehrt lernt er von ihnen, kom-
plexe Krankheiten mit einfachsten 
Mitteln zu behandeln: «Die Kollegen 
wussten nicht, was ein EKG ist. Sie 
müssen ihre Patienten blind betreuen, 
also ohne technische Geräte; das 
könnten unsere Professoren nicht. Ich 
lerne von diesen Ärzten mindestens 
so viel, wie ich ihnen beibringe.»

Lebensqualität und Lebensfreude im Alter
Geniessen Sie den dritten Lebensabschnitt
Geniessen Sie den wohlverdienten 
dritten Lebensabschnitt? Wir hoffen 
es. Gerne unterstützen wir Sie mit 
unseren Dienstleistungen. Zum Bei‐
spiel entlasten wir Sie, wenn Sie zu‐
hause ein Familienmitglied pflegen. 
Oder wir bringen Abwechslung in 
Ihren Alltag, wenn Sie alleine sind.

Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton Thurgau
Rainweg 3, 8570 Weinfelden
Telefon 071 626 50 83 
entlastungsdienst@srk-thurgau.ch 
www.srk-thurgau.ch

Danke für Ihre Unterstützung.
IBAN CH77 0900 0000 8570 2169 6

Wir beraten Sie gerne.
Montag bis Freitag
08.00 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 16.30 Uhr

Entlastungsdienst für pflegende 
Angehörige
Wer Angehörige zuhause pflegt, weiss, 
wie kräfteraubend die Aufgabe mit der 
Zeit wird. Sie tragen eine grosse Verant-
wortung und leisten einen wertvollen 
Dienst an der Gesellschaft. Gönnen Sie
sich regelmässige Auszeiten und tanken 
Sie Energie, damit Sie noch lange für 
Ihre geliebte Person da sein können. Das 
SRK Thurgau unterstützt Sie gerne.

Besuchs- und Begleitdienst
Fühlen Sie sich im Alltag manchmal 
allein und wünschen sich Gesellschaft?
Das SRK Thurgau bringt Sie mit einer 
freiwilligen Person zusammen, mit der 
Sie sich treffen und austauschen können. 
Wie oft Sie sich sehen und was Sie un-
ternehmen, ist Ihnen überlassen. Das 
«Besuchs-Tandem» soll gegenseitig eine
Bereicherung sein. Melden Sie sich beim 
SRK Thurgau. Wir freuen uns auf Sie!

Nochmals begeistert im Beruf

Medizinische Sprechstunde

Operationssaal

Spitalpavillon
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Dafür arbeitet Christoph Althaus alle 
vier Monate eine Woche lang an der 
Elfenbeinküste, rund um die Uhr, weil 
es kein Kino und kein Café gibt und er 
nicht weiss, «was ich sonst machen 
sollte». Die Ärzte bringen jeweils 
sechs Koffer mit Medikamenten für 
30’000 Franken mit. Dazwischen 
kämpfen sie gegen den Schlendrian: 
«Die Wasserleitungen gehen immer 
wieder kaputt. Einmal gab es drei 
Tage lang kein Wasser, aber niemand 
nahm sich Zeit, die Leitung zu fl icken. 
Und wenn ein Laborgerät nicht mehr 
funktioniert, bleibt es einfach liegen, 
auch wenn man nur die Batterie wech-
seln müsste.»
Der Schweizer Steuerzahler sieht 
denn auch die Entwicklungshilfe kri-
tisch: «Sie funktioniert nur, solange 
Geld fl iesst.» Für die Notfallstation in 
Dabou gab es von der Deza einmal 

Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen rasch und 
unkompliziert. mobiliar.ch

Generalagentur Mittelthurgau
Franz Koller
Bankstrasse 15
8570 Weinfelden
T 071 626 26 60
mittelthurgau@mobiliar.ch

bornhauser-holzbau.ch

RZ_Bornhauser_Senior_118x39.75mm.indd   1RZ_Bornhauser_Senior_118x39.75mm.indd   1 19.05.20   15:2019.05.20   15:20

100’000 Franken – «eines der wenigen 
guten Projekte, aber wenn es regnet, 
läuft das Wasser rein». Jeder müsse 
für sich selber entscheiden, was er als 
nachhaltig beurteile, meint Christoph 
Althaus. Das Spital in Dabou bewähre 
sich immerhin seit achtzehn Jahren, 
«und es wird in irgendeiner Form 
 weitergehen».
Wenn er selber krank werde, fl iege er 
nicht mehr an die Elfenbeinküste, sagt 
der Hausarzt im Unruhestand. Er 
weiss sich auch in Weinfelden als 
Rentner zu beschäftigen, einerseits 
mit Privatstunden, um sein Italienisch 
aufzubessern, anderseits mit Quer-
fl ötenunterricht seit zehn Jahren: «Ich 
übe viel, ich zahle schliesslich dafür.» 
Die Erfahrung in Afrika aber möchte 
er nicht missen: «Sie hat mein Leben 
erweitert.»

Markus Schär

22 Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129

Anzeige

Frauenfelderstrasse 49a
8570 Weinfelden
Telefon 071 622 38 58

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten 

• Hausgemachte Wurstwaren 

Fam. Ch.+W.Wirth Tel. 071 622 40 30

Nochmals begeistert im Beruf
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Senior mach mit
Informationen für unterwegs (Smartphone)

Wussten Sie, dass Sie unsere neue 
Webseite www.seniormachmit.ch auch 
mit Ihrem Smartphone (Handy) an-
schauen können? Dies kann sehr 
praktisch sein, wenn Sie unterwegs zu 
einem «Senior mach mit»-Anlass sind 
und nicht mehr genau wissen, wo und 
wann der Treffpunkt ist, oder Sie 
 verspätet sind und die Kontaktdetails 
suchen müssen.
Nun ist es aber so, dass die Bedienung 
der Webseite auf dem Smartphone et-
was anders ist als auf dem PC. Hier 
sind ein paar wichtige Hinweise zur 
Bedienung der Webseite auf dem 
Smartphone:

Wenn man die Webseite www.senior-
machmit.ch auf dem Smartphone auf-
ruft, sieht der Bildschirm so aus wie in 
Abb. 1 gezeigt. Dies ist die Hauptseite, 
wo man hinunterscrollen und sich 
 einen Überblick über Senior mach mit 
verschaffen kann.
Um die verschiedenen Menu-Optio-
nen sehen zu können, muss man auf 
die drei Querstriche oben links drü-
cken. Dann bekommt man einen Bild-
schirm wie in Abb.  2 angezeigt. Nun 
sind die verschiedenen Menu-Optio-
nen ersichtlich, wie z. B. Kontakte/
Verantwortungen, Neuigkeiten, Senio-
ren-Gruppen etc.

Interessiert man sich für 
eine bestimmte Senio-
ren-Gruppe wie z. B. die 
Gruppe Wanderungen, 
dann drückt man auf 
das Plus-Zeichen rechts 
von der Überschrift «Se-
nioren-Gruppen». Dann 
erhält man einen Bild-
schirm wie in Abb.  3 
aufgeführt.
Hier sieht man nun die 
verschiedenen Senio-
ren-Gruppen wie Wan-
derungen, Senioren-
chor, Jassnachmittage, 
Seniorenturnen etc.

Interessiert man sich für Wanderun-
gen, drückt man auf «Wanderungen» 
und erhält einen Bildschirm wie in 
Abb. 4 erkennbar. Dies ist die Haupt-
seite der Gruppe Wanderungen. Hier 
kann man nun hinunterscrollen und 
Einblick über die verschiedenen ge-
planten Wanderungen gewinnen.

Wenn man hingegen beim Bild oben 
links auf das Plus-Zeichen bei Wan-
derungen klickt, erhält man weitere 
Unter-Ordner der Gruppe Wanderun-
gen. Dort sieht man zwei Unter-Ord-
ner «Wanderungen 2022» und «Wan-

derungen 2020/2021», wie in Abb.  5 
ersichtlich. Hier kann man Berichte 
und Bilder der vergangenen Wande-
rungen anschauen.

Die gezeigten Beispiele gelten vor al-
lem für Android-Smartphones. Ähn-
lich ist der Verlauf bei Apple iPhones 
oder iPads.

Viel Spass mit der Senior mach mit 
Webseite, auch für unterwegs.

 Robert Gasser
 Webmaster Senior mach mit 

Abb. 1 Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5Abb. 2
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mal renovieren mal restaurieren

mal für mal ihr malermeister 071 622 14 90

martin-vock-ag.ch

Wohlbefi nden ohne Altersgrenze

Pilates – ein Ganzkörpertraining
Pilates kräftigt, schult die Beweglichkeit und fördert die Körperwahrnehmung. 
In der Kombination von Atemtechnik, Zentrierung, Kraft, Präzision, Koordination, 
Bewegungsfl uss, Dehnung und Entspannung entsteht ein Ganzkörpertraining, 
das zu mehr Wohlbefi nden führt. 

Bei regelmässigem Training überträgt sich das Erlernte auf die Alltagsbewegung 
und die Körperhaltung und mindert so z. B. das Sturzrisiko.

Wann: jeweils dienstags, 16.00 bis 17.00 Uhr, 
 ab 8. November 2022

Wo: Kaplanei, Freiestrasse 15b

Leitung: Irène Brändli, Pilateslehrerin

Kosten: Fr. 18.00/Std.

Ausrüstung: bequeme Kleidung, Gymnastikmatte

Schnupperlektion
1. November 2022, 16.00 Uhr

Anmeldung/Auskunft
Anna Gassner
Alp 8, 8570 Weinfelden
071 622 67 10 oder 
annagassner@bluewin.ch

Kinobesuch im März – 

und jetzt gehen wir zusammen 
ins Theaterhaus 

Samstag, 8. Oktober 2022 um 18.15 Uhr 
wir treffen uns um 18 Uhr

Steinschlag – hören wie die Zeit vergeht
Das Theater mit Musik nimmt das Alter unter die Lupe – 

Dauer 80 Minuten

Eintritt: Fr. 30.–     Kasse/Bar ab 17.15 Uhr

Anmeldung bis am 3. Oktober 2022
an Cati Briner, 071 622 44 32, catibriner@hotmail.com
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Der Seniorenchor Weinfelden wird 
von unserem pfl ichtbewussten Ob-
mann Ernst Aebischer und Margrit 
seit 10 Jahren professionell geführt. 
Ohne ihren aktiven Einsatz hätten wir 
nicht die Sommerserenade am Sonn-
tag-Nachmittag den 3. Juli in der 
Evangelischen Kirche Weinfelden auf-
führen können. Ein wunderschön far-
big gestalteter Flyer von Ernst hat 
auch dazu beigetragen, dass so viele 
Menschen der Einladung gefolgt sind. 
Mit den Einlagen eines Bläserquar-
tetts konnten wir die Liederfolge er-
gänzen, herzlichen Dank. Das Ein-
studieren der Liederblöcke fand mit 
unserer dynamischen Chorleiterin und 

Sommerserenade des Seniorenchors

ausgebildeten Sopranistin Adriane 
 Kienzler statt. Einige Lieder wurden 
auch mit Katja Hänggi am E-Piano in 
verdankenswerter Weise begleitet.

Ich glaube, dass uns diese Sommer-
serenaden-Aufführung gelungen ist. 
Der grosszügige und anhaltende Ap-
plaus war für uns alle eine Motivation 
und Anerkennung. Herzlichen Dank 
an die vielen Besucher/innen, die 
trotz dem schönen Sommerwetter er-
schienen sind und uns mit grosszügi-
gen Spenden bedacht haben.

Helmut Patzer-Uehli

8570 Weinfelden • T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

• Fleischspezialitäten

• Hausgemachte Wurstwaren

• Grillier-/Partyservice
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Der Seniorenchor auf Reisen
am Montag, 22. August 2022

Strahlender Sonnenschein und ein 
«frischgebackenes» hüpfendes Erst-
klässlerli begegnen mir bereits am 
frühen Morgen auf dem Weg zum 
Marktplatz – das wird ein guter Tag!

Klar, auch die 38 Sängerinnen und 
Sänger und unsere Dirigentin Adriane 
begrüssen sich alle gut gelaunt und 
voller Erwartung auf unbeschwerte 
Stunden und neue Erlebnisse, die 
nach zwei Jahren Coronapause will-
kommen sind.

Bei fröhlichem Geplauder fährt uns 
der Chauffeur des Apfelcars gekonnt 
Richtung Zürich, ja sogar ohne Stau 
mitten durch die Stadt, ins Zürcher 
Naherholungsgebiet am Albis. Im 
Wildtierpark Langenberg wird uns der 
Znünikaffee serviert mit verspäteten, 
sehr heissen Gipfeli – wahrscheinlich 
weil sich die Wirtin ausgerechnet heu-
te einmal verschlafen hat. Aber was 
tut’s? Auch der Bär im waldigen Ge-
hege muss sich erst noch den Schlaf 
aus den Augen reiben, bis er endlich 
gemächlich zur Morgentoilette in sei-
nen Weiher tapst. Auf den schattigen 
Wegen im Park können wir auch put-
zige junge Wildschweinchen mit ihrer 
Bache, Luchse auf Nahrungssuche, 
 äsende Hirsche und eine Wölfin beim 
Schönheitsschlaf beobachten, während 

ihre Jungen sich trollen. Auch Mäuse, 
die im alten Küchenkasten Versteckis 
spielen, sind hier lustiger als zuhause.

So vergeht die Zeit im Nu bis uns der 
Car nach Rifferswil zum «Schwizer 
Pöschtli» fährt, wo das Mittagessen 
auf uns wartet. Einige Sängerinnen 
schwärmen von schönen, alten Riegel-
häusern mit üppigem Blumenschmuck, 
die sie auf dem Verdauungsspazier-
gang gesehen haben. Gegenüber rät-
seln andere, was die Werbetafeln vor 
einem unscheinbaren, alten Back-
häuschen verheissen . . . Und schon 
kommt der Gemeindevorsteher aus 
dem Nachbarhaus und erklärt uns 
voller Stolz, was sie sich zu ihrem 
Dorf-Jahrhundertfest haben einfallen 
lassen. Mit einem einheimischen 
Ofenbauer und dem Lotteriefonds 
konnte der grosse Ofen für Fr.  70’000 
gebaut werden, der 1–2 Mal im Monat 
von verantwortlichen Gemeindemit-
gliedern eingeheizt wird. Am Samstag 
bringen die Dorfbewohner ihre Teige, 
und während die Brote, Zöpfe oder 
Grittibänzen in der Hitze schwitzen, 
ist der Dorfklatsch bei einem kühlen 
Bier doppelt bekömmlich.

Im Car über den Albispass können wir 
schon bald wählen, ob wir das letzte 
Wegstück zu Fuss dem Türlersee ent-

lang (30 Min.) oder auf Rädern bewäl-
tigen wollen bis zum Spielzeugmuse-
um Aeugstertal. Leider zerrinnt auch 
da am romantischen, sauberen See-
lein die Zeit zu schnell, und die Bade-
hose ist sowieso zuhause! Aber im 
Museum sind verpasste Badefreuden 
schnell vergessen, ja sogar die bestell-
te Kirschtorte oder die verdiente Glace 
wird bei einigen zur Nebensache, weil 
es so viel Köstliches zu sehen gibt. 
Der Besitzer führt uns in drei Grup-
pen durch seine gesammelte Spiel-
welt. Alte Modelleisenbahnen, Blech-
autos in verschiedenen Marken und 
Grössen, Sashapuppen, Barbies aus 
den Anfängen, Steiff-Teddybären, Pup-
penstuben, Karussells, und, und, 
selbst Knorrli aus den Fünfzigerjah-
ren darf hier weiterleben. Der ideale 
Ort für Seniorinnen und Senioren, um 
einzutauchen in die «selige Kinder-
zeit»!

Kurz nach 16.00 Uhr heisst es aber, in 
den Car zu steigen, um sich von der 
einmalig schönen Landschaft über 
den Hirzel bezaubern zu lassen. Wir 
grüssen die Rigi, den Pilatus, den 
 Zuger- und Zürichsee, fahren durch 
die Linthebene und gelangen über 
den Ricken wohlbehalten in unsere 
thurgauischen Gefilde.

Satt von den Schönheiten unseres 
Landes und müde und zufrieden 
von den vielen neuen Eindrücken 
danken wir unserem Obmann Ernst 
Aebischer, seiner Frau Margrit und 
dem versierten Chauffeur für den 
wunderschönen Tag. Einfach danke!

 Für den Seniorenchor
 Lucia Kramer
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Eine grosse Trauergemeinde hat Ab-
schied genommen von einem Mann, 
der besonders in Seniorenkreisen viel 
Wertschätzung genoss.
Reimund Gamboni wurde am 12. De-
zember 1933 in Chur geboren, wo er 
die Handelsschule absolvierte. Er ist 
seiner Bündner Herkunft immer treu 
geblieben. Schon früh interessierte er 
sich für die Eisenbahn. 1952 trat er in 
die Dienste der SBB und blieb bis zu 
seiner Pensionierung.
1960 heiratete er seine grosse Liebe 
Alice Rölli. Der harmonischen Ehe ent-
sprossen die Kinder Ines, Marco und 
Renato. 1965 erfolgte der Umzug nach 
Weinfelden, wo Remo als Vorstands-
mitglied einer Wohnbau-Genossen-
schaft des Bundespersonals amtete.
Zu seinen Hobbies gehörten Haus 
und Garten und speziell die Fotogra-
fi e, die er elektronisch ausgestaltete. 
In diese Freizeitaktivität investierte er 
viel Zeit und Kreativität.
2003 übernahm er die Leitung der 
 Senioren-Turngruppe und integrierte 
diese in die Organisation Senior mach 
mit. Die Senioren-Turner werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren 
und stehen mit der Nachfolgeregelung 
vor einer echten Herausforderung.

Fritz Hübner

Die Seniorenturner trauern

Remo Gamboni

Unsere Brockenstube
Brauchen Sie mehr Platz in Schubladen und Schränken?
Räumen Sie eine Wohnung?
Abholservice auf Wunsch!

Der Erlös wird für wohltätige Zwecke verwendet.
Auskunft: 071 622 87 86 Viola Otto; 071 622 21 76 Barbara Kämpfer

Öffnungszeiten:
Mittwoch–Freitag von 15.00–18.30 Uhr
Samstag von 10.00–14.00 Uhr

Adresse:
8570 Weinfelden
Felsenstrasse 6 (beim Thurgauerhof)

Gemeinnütziger Frauenverein Weinfelden
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Am 13. Juli 2022 war’s so weit: Etwa 
zwanzig unternehmungslustige Tur-
nermannen, pardon, auch eine Dame, 
als Vertretung der Turnleiterinnen, 
war dabei, besammelten sich gegen 
9 Uhr am Bahnhof, wo die Reise in 
Richtung Wil und Wattwil ihren An-
fang nahm. Munteres Geplauder im 
gut besetzten Thurbozug signalisierte
einen fröhlichen Reisetag bei strah-
lendem Wetter und hochsommerli-
cher Temperatur. Bald schon hiess es 
«Grind iizieh!» bei der Fahrt durch 
den achteinhalb Kilometer langen 
 Rickentunnel, wo als Zwischenziel 
Uznach erreicht wurde. Im Sitzenblei-
ben in der komfortablen Südostbahn 
traf die Turnerschar schon bald und 
pünktlich in Murg ein, wo die Gruppe 
von einem freundlichen Walensee- 
Kapitän an Bord willkommen geheis-
sen wurde. In Quinten, am Nordufer 
des einstigen «Qualensees» war Aus-
steigen angesagt, denn Reiseleiter 
Ferdy Rupper hatte an diesem idylli-
schen Ort im Restaurant Seehus alles 
für ein köstliches Mittagessen organi-
siert. 

Die Rückfahrt über den See erfolgte, 
nach ausgiebiger Mittagspause und 

Ausflug der Seniorenturner 
Weinfelden ins Reich der Terzen, 
Quarten und Quinten

der Möglichkeit für kurze Spaziergän-
ge, wieder per Schiff quer übers Was-
ser zum Einsteigeort in Murg. Mit der 
S4, einer speziellen S-Bahn-Linie, die 
auf ihrer Säntis-Rundfahrt von St. Gal-
len übers Rheintal, Sargans, dem 
 Walensee entlang und über Ziegel-
brücke, mit «Spitzkehre» in Uznach, 
wieder durch den Rickentunnel fährt, 
ging’s anschliessend in flotter Fahrt 
auf gegenüber der Hinreise geänder-
ter Reiseroute über Degersheim und 
St. Gallen heimwärts. 

Kurz vor Weinfelden, wie früher be-
reits im Gebiet der Linthebene, wurde 
die aufgestellte Reisegruppe von ho-
her Warte vom auf dem Bürglemer 
Hochkamin thronenden Storchenpaar 
beäugt. Ein ausserordentlich schöner 
Ausflugstag ging seinem Ende ent-
gegen, und wir alle, die dabei sein 
konnten, sagen: Herzlichen Dank für 
alles Erlebte und: Turnen hat eben 
viele, auch diese, herrliche Seite!

Gerold Naegeli

Jassnachmittage Senior mach mit

Donnerstag, 20. Oktober 2022 
Jassnachmittag im Restaurant 
Stiefel, Beginn: 14.00 Uhr

Donnerstag, 17. November 2022 
Preisjassen im Rest. Trattoria 
Storchen, Beginn: 14.00 Uhr

Donnerstag, 15. Dezember 2022 
Jassnachmittag im Rest. Trattoria 
Storchen, Beginn: 14.00 Uhr

Preisjassen und Jassnachmittage
Das traditionelle Preisjassen findet am 
Donnerstag, 17. November ab 14.00 Uhr 
in der Trattoria Storchen statt. Dazu 
sind alle Jasserinnen und Jasser ein-
geladen, die an den monatlichen Jass-
nachmittagen von Senior mach mit 
teilnehmen. Gespielt wird wie üblich 
der Schieberjass mit französischen 
Karten. Alles einfach gezählt, mit 
Trumpf, Undenufe oder Obenabe, 
aber ohne Wis und Stöck.
Gespielt werden drei Durchgänge zu 
je 8 Partien mit zugelosten Partnern. 
Nach jedem Durchgang wird neu aus-
gelost. Wenn alle Partien fertig ge-
spielt sind, findet die Auswertung und 
die Preisverleihung statt. 
Da das ganze Jahr hindurch von den 
Spielern monatlich freiwillig ein klei-
ner Beitrag für das Preisjassen einbe-
zahlt wird und durch diverse Spenden 

von Gönnern sowie aus der Haupt-
kasse noch ein Zustupf dazukommt, 
kann ein schöner Gaben tempel auf-
gebaut werden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, von neuen Jasser/
innen wird jedoch ein kleiner Beitrag 
an die Unkosten erwartet. Hauptsache 
ist ein vergnügter Spielnachmittag für 
Frauen und Männer im Seniorenalter.

Bei Senior mach mit werden auch 
weiterhin die beliebten Jassnachmit-
tage angeboten.

Spielfreudige Frauen und Männer im 
Seniorenalter treffen sich regelmässig 
jeweils am dritten Donnerstag im Mo-
nat zum gemütlichen Jassnachmittag 
um 14.00 Uhr in der Trattoria Stor-
chen. Gespielt wird der beliebte Schie-
berjass mit französischen Karten.

Jassleiter Mathias Schwitter
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Spielnachmittage im Alterszentrum 
WeinfeldenSpielnachmittage
im Alterszentrum Weinfelden 
Senior mach mit  lädt auch zu Spielnachmittagen in die Cafeteria des Alters-
zentrums Weinfelden ein. Erster Freitag im Monat, Alpsteinstrasse, 14 Uhr.

An den Spieltischen bilden sich fröhliche Runden: die meisten jassen, 
aber auch Eile mit Weile, Rummikub und Triominos haben ihre Liebhaber. 
Bewohnende des Alterszentrums spielen gerne mit oder schauen auch 
nur zu.

Mitarbeitende vom Gemeinnützigen Frauenverein bedienen uns mit 
 Getränken und Süssem.

In der schönen Cafeteria hat es noch viel Platz!
Spielfreudige Damen und Herren sind jederzeit herzlich willkommen!

            Cati Briner

Maienrainstrasse 6  |  8570 Weinfelden
071 642 17 47  |  076 413 17 47
info@blitzreinigungen.ch  |  www.blitzreinigungen.ch

WIR SIND SPEZIALISIERT IN:

 ·  Gebäude- und Unterhaltsreinigungen
 ·  Hauswartung
 ·  Abo-Reinigungen
 ·  Frühjahrsreinigung
 ·   Umzugsreinigung inkl. Abgabegarantie 

und Anwesenheit bei der Abgabe
 ·  Büroreinigung
 ·  Entsorgung / Entrümpelung

BITTE NEHMEN SIE MIT UNS KONTAKT AUF, 
DAMIT WIR IHNEN EINE INDIVIDUELLE OFFERTE ERSTELLEN KÖNNEN.

Impressionen von Seefeld
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1. Nachmittagwanderung im Reich des Bibers der Murg entlang
Leitung: Regula Meuwly

Datum: Donnerstag, 6. Oktober 2022
Route:  Frauenfeld – Aumühle – Murkart – Weberei Matzingen –  
 Matzingen
Marschzeit:  ca. 21⁄4 Std.
Einkehr:  Restaurant Mühli Matzingen
Organisation:  Bahnhof Weinfelden ab 13.12 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.23 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 10.– (ganzes Bi. Fr. 18.–)
Anmeldung:  bis Mittwoch, 5. Oktober, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 oder
 Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch

2. Nachmittagswanderung auf dem Panoramaweg Langrickenbach
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum: Donnerstag, 20. Oktober 2022
Route: Illighausen – Emmerzen – Bilch – Belzstadel – Bruster – 
 Happerswil 
Marschzeit:  ca. 21⁄4 Std.
Einkehr: Reinhart’s Stallstübli, Bruster
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.04 Uhr (Bus) 
 Bahnhof Weinfelden an 16.58 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 8.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 19. Oktober, 10.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 
 E-Mail vreni.pauli@gmx.ch 

Unsere Wanderungen
Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
Die Teilnahme an allen Wanderungen ist freiwillig und erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Die Wanderleitung sowie Senior mach mit Weinfelden übernehmen keinerlei Haftung.

Anlaufstelle für Altersfragen 
Fachstelle Gesellschaft & Gesundheit
Jacqueline Baumann
Stadt Weinfelden, Einwohnerdienste
Frauenfelderstrasse 10, 8570 Weinfelden 

Öffnungszeiten
Dienstagvormittag: 9.00–11.30 Uhr
Mittwoch: 9.00–11.30 / 13.30–17.00 Uhr
Donnerstag: 9.00–11.30 / 13.30–18.00 Uhr
Freitag: 9.00–11.30 / 13.30–16.00 Uhr

Telefon: 071 626 83 60

Mail: jacqueline.baumann@weinfelden.ch

Generationen in Bewegung  lautet das Motto in Weinfelden. In Kooperation mit der 
Stiftung Hopp-la soll ein Bewegungsangebot auf öffentlichen Plätzen geschaffen werden. 

Die Stiftung Hopp-la hat es sich zum Ziel 
 gesetzt, die generationenübergreifende Bewe-
gung zu fördern, und zusammen mit der 
 Universität Basel Spielgeräte lanciert, welche 
die gemeinsame Bewegung anregen sollen.
Die Geräte machen Spass und dienen auch 
der Sturzprävention und Balance – man tut 
sich so etwas Gutes für die Gesundheit.
In der Stadt Weinfelden konnten durch die 
grosszügige finanzielle Zuwendung vom 

 Gemeinnützigen Frauenverein drei Hopp-la- 
Geräte realisiert werden:

Geduldsfaden – Spielplatz Badi
Partnertanz – Spielplatz Nollen
Balancierweg – Spielplatz Feldhof

Um die Weinfelder Bevölkerung in Bewegung 
zu halten, sind in Zukunft solche  gene ra- 
 tionenübergreifenden Bewegungs ange bote 
ohne und mit den Spielgeräten auch an ver-
schiedenen öffentlichen Stand orten in der 
Stadt geplant. Hierfür werden interessierte 
Personen gesucht, welche die Ausbildung zur 
Hopp-la-Trainerin oder zum Hopp-la-Trainer 
machen wollen. 

Bei Interesse gerne bei der Fachstelle Gesell-
schaft & Gesundheit melden.
Infos zu Hopp-la: www.hopp-la.ch 

Hopp-la-Trainer/innen gesucht
für generationenübergreifende Bewegung 

 
 
 
Hopp-la Trainer/innen gesucht 
für generationenübergreifende Bewegung  
 
 
Generationen in Bewegung lautet das Motto in Weinfelden. In Kooperation mit der Stiftung 
Hopp-la soll ein Bewegungsangebot auf öffentlichen Plätzen geschaffen werden.  

Die Stiftung hopp-la hat es sich zum Ziel gesetzt, die 
generationenübergreifende Bewegung zu fördern und 
zusammen mit der Universität Basel Spielgeräte lanciert, 
welche die gemeinsame Bewegung anregen sollen. 
Die Geräte machen Spass und dienen auch der 
Sturzprävention und Balance – man tut sich so etwas 
Gutes für die Gesundheit. 
In der Stadt Weinfelden konnten durch die grosszügige 
finanzielle Zuwendung vom Gemeinnützigen Frauenverein 
drei hopp-la Geräte realisiert werden: 
Geduldsfaden – Badi Spielplatz  
Partnertanz – Spielplatz Nollen 
Balancierweg  -Spielplatz Feldhof 
 

 
Um die Weinfelder Bevölkerung in Bewegung zu halten, 
sind in Zukunft solche generationenübergreifenden 
Bewegungsangebote ohne und mit den Spielgeräten 
auch an verschiedenen öffentlichen Standorten in der 
Stadt geplant. Hierfür werden interessierte Personen 
gesucht, welche die Ausbildung zur hopp-la Trainerin 
oder Trainer machen wollen.  
Bei Interesse gerne bei der Fachstelle Gesellschaft & 
Gesundheit melden. 
Info’s zu hopp-la: www.hopp-la.ch  
 
 
Anlaufstelle für Altersfragen  
Fachstelle Gesellschaft & Gesundheit 
 
Stadt Weinfelden,  
Einwohnerdienste  
Frauenfelderstrasse 10 
8570 Weinfelden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Öffnungszeiten 
 
Dienstagvormittag: 9.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch: 9.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00 – 11.30 / 13.30 – 18.00 Uhr 
Freitag: 9.00 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr 
 
Telefon: 071 626 83 60 
E-Mail: jacqueline.baumann@weinfelden.ch 
 

FACHSTELLE FÜR GESELLSCHAFT UND GESUNDHEIT 
Frauenfelderstrasse 10 | Postfach | 8570 Weinfelden 
Telefon +41 71 626 83 60 | www.weinfelden.ch 
Direkt +41 71 626 83 60 | jacqueline.baumann@weinfelden.ch 
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3. Nachmittagswanderung Arnegg – Hauptwil – Bischofszell
Leitung: Hans Hardegger

Datum: Donnerstag, 3. November 2022
Route:  Arnegg – Rüti – Ronwil – Lehtobel – Hauptwil – Bischofszell
Marschzeit:  ca. 21⁄4 Std.
Einkehr:  Restaurant Weier Wis, Hauptwil
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.05 Uhr 
 Bahnhof Weinfelden an 16.55 Uhr / 17.25 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 9.– (ganzes Bi. Fr. 15.–)
Anmeldung:  bis Mittwoch, 2. November, 10.00 Uhr, Natel 077 421 63 32 oder 
 E-Mail hans@hardegger.com 

4. Nachmittagswanderung durch den Mittelthurgau, den Ottenberg 
im Blickfeld
Leitung: Regula Meuwly

Datum: Donnerstag, 24. November 2022
Route: Tobel – Kreuzegg – Affeltrangen – Haghof – Schmidshof –  
 Oppikon – Bussnang
Marschzeit:  ca. 2 Std.
Einkehr:  Cafeteria Alterszentrum Bussnang
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.02 Uhr
 Bahnhof Weinfelden an 17.28 Uhr
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 7.– (ganzes Bi. Fr. 9.–)
Anmeldung: bis Mittwoch, 23. November, 10.00 Uhr, Telefon 071 622 24 17 
 oder Natel 076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch 

Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen finden bei jeder Witterung statt!
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Unsere Wanderungen

Alle Wanderungen fi nden bei jeder Witterung statt!

5. Klauswanderung von Rothenhausen nach Istighofen
Leitung: Vreni und Sam Pauli

Datum: Donnerstag, 8. Dezember 2022
Route:  Rothenhausen – Egg – Reuti – Istighofen
Marschzeit: ca. 13⁄4 Std. 
Einkehr:  Restaurant Taverne, Istighofen 
Organisation: Bahnhof Weinfelden ab 13.02 Uhr (Bus)
 Bahnhof Weinfelden an 16.55 Uhr 
Billette: werden von der Wanderleitung besorgt
Kosten: mit 1⁄2-Tax-Abo inkl. Unkostenbeitrag Fr. 4.–
Anmeldung: bis Mittwoch, 7. Dezember, 10.00 Uhr, Telefon 071 633 17 91 oder 
 E-Mail vreni.pauli@gmx.ch 

Angebot an unsere Inserenten

Platzieren Sie gratis einen Geheim-
tipp für unsere Leserinnen und Leser! 

Ideen bitte an Cati Briner, 
Hofackerstrasse 28, 8570 Weinfelden
071 622 44 32 
catibriner@hotmail.com

 Gasthaus zum Trauben
 Trauben Gastronomie GmbH
 Rathausstrasse 1
 CH-8570 Weinfelden

Telefon: +41 71 622 44 44
info@trauben-weinfelden.ch
www.trauben-weinfelden.ch

Vorschau Wanderwoche im Engadin 2023

Pontresina im Hotel Palü vom 9. bis 15. Juli



30 31

Terminkalender   Oktober bis Dezember 2022

Seniorenturnen jeden Mittwoch (Ausnahme Schulferien)
13.30 und 14.45, neue Turnhalle SSZ Thomas Bornhauser

Montag, 3. Oktober Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 6. Oktober Nachmittagswanderung im Reich des Bibers der Murg 
entlang
Bahnhof Weinfelden ab 13.12 / Weinfelden an 17.23

Freitag, 7. Oktober Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Samstag, 8. Oktober Theater «Steinschlag – Hören wie die Zeit vergeht», 
18.15 Uhr, Theaterhaus TG, beim Bahnhof, 
Lagerstr. 3, Weinfelden

Donnerstag, 20. Oktober Nachmittagswanderung auf dem Panoramaweg 
Langricken bach
Bahnhof Weinfelden ab 13.04 (Bus) / Weinfelden an 16.58

Donnerstag, 20. Oktober Jassnachmittag im Restaurant Stiefel, Beginn: 14.00

Montag, 24. Oktober Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Freitag, 28. Oktober Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
Anmeldung bis 26. Oktober an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

Montag, 31. Oktober Chor-Auftritt an der Pensioniertenfeier im Thurgauerhof

Donnerstag, 3. November Nachmittagswanderung Arnegg – Hauptwil – Bischofszell
Bahnhof Weinfelden ab 13.05 / Weinfelden an 16.55 / 17.25

Freitag, 4. November Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 7. November Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 17. November Preisjassen im Rest. Trattoria Storchen, Beginn: 14.00

Montag, 21. November Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 24. November Nachmittagswanderung durch den Mittelthurgau, den 
Ottenberg im Blickfeld
Bahnhof Weinfelden ab 13.02 / Weinfelden an 17.28

Freitag, 25. November Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
 Anmeldung bis 23. Nov. an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

	 Beratung	und	Planung
	 Elektroinstallationen
	 Umbau	und	Instandhaltung
	 Installationen	für	Industrieanlagen
	 Kommunikationsanlagen
	 Haushalts-	und	Elektroapparate
	 Elektroartikel	und	Zubehör
	 Servicestelle	für	Kaffeemaschinen
	 24h	Service	und	Reparaturdienst

8570	Weinfelden		I		T	071	626	22	55		I		www.moeschingerag.ch

gebündelte	Kompetenz	unter	einem	Dach

 bitte wenden

Froh zu sein 

 bedarf es wenig,

und wer froh ist, 

 ist ein König.
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Impressum
«Senior mach mit» erscheint vierteljährlich
Nächste Ausgabe am 1. Januar 2023, Redaktionsschluss 1. Dezember 2022
Redaktion und Anzeigenverwaltung: Vorstand «Senior mach mit»
Kontakt: Cati Briner, Alpsteinstr. 12, 8570 Weinfelden, 071 622 44 32, catibriner@hotmail.com
Auflage: 1765 Exemplare
Satz/Druck: Wolfau-Druck AG, Lagerstr. 6, 8570 Weinfelden, 071 622 53 53, info@wolfau-druck.ch
Versand: Gérard Bilger, Magdenaustr. 9, 8570 Weinfelden, 071 622 34 06, g.bilger@gmx.ch

www.seniormachmit.ch

Allen Seniorinnen und Senioren im AHV-Alter 
wird dieses Heft vierteljährlich gratis durch 
Post oder Verträger zugestellt. Interessenten 
können sich mit einem Exemplar bei den 
 Einwohnerdiensten der Stadtverwaltung oder 
der Regionalbibliothek Weinfelden bedienen. 
Von ausserhalb von Weinfelden mit unserem 

Heft belieferten Lesern erwarten wir einen 
jähr lichen Kostenbeitrag von 20 Franken. Ein 
 Einzahlungsschein wird mit Heft 4 zugestellt.
Allfällige Spenden nehmen wir dankend ent-
gegen auf unser Konto bei der TKB Weinfelden 
«SENIOR MACH MIT, 8570 Weinfelden»
IBAN CH11 0078 4102 0012 4390 5.

14 Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129

Bringen Sie uns
Ihre ausgemusterten Gebrauchsgegenstände, Kleider, und 
Kleinmöbel in gutem, sauberem Zustand. Wir nehmen sie gerne 
entgegen. Auf Wunsch holen wir die Sachen auch bei Ihnen ab.

Kaufen Sie bei uns
Originelles – Besonderes – Nützliches – Günstiges und unterstützen 
Sie damit unseren gemeinnützigen Verein!

Öffnungszeiten
Brockenstube des Gemeinnützigen Frauenvereins Weinfelden
Felsenstrasse 6 (im Thurgauerhof):
Mittwoch – Freitag von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon 071 622 87 86 und 071 622 21 76

Anzeige

Senior mach mit, 3. Ausgabe, Nr. 129 15

Jassfreudige Frauen und Männer im 
Seniorenalter treffen sich regenmässig 
am dritten Donnerstag im Monat zum 
gemütlichen Spielnachmittag im Gast-
haus zum Trauben. Gespielt wird be-
liebte Schieberjass mit den französichen 
Karten, Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr. 
Dazu noch eine Bitte der Jassleitung, um 
andere Gäste nicht zu stören sollte der 
Aufmarsch nicht vor 13.45 Uhr sein. 

Wir wollen diese Leute nicht beim Mit-
tagessen stören oder gar vertreiben. Die 
Gäste und das Personal sind uns dank-
bar. Das traditionelle Preisjassen findet 
wie jedes Jahr im November statt. Ge-
spielt wird wie üblich der Schieberjass 
mit zugelosten Partnern, es werden drei 
Runden zu je 8 Partien gespielt und nach 
jeder Runde  wird neu ausgelost. Wenn 
alle Partien gespielt sind findet die Preis-

verleihung statt.  Da durch das ganze Jahr 
hindurch von den Spielern ein kleiner 
Beitrag  freiwillig für das Preisjassen ab-
gegeben wird und durch diverse Spenden 
von Gönnern sowie aus der Hauptkasse 
noch einen Zustupf dazu kommt, kann 
ein schöner Gabentempel zur Verfügung 
gestellt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
von neuen Jasser/innen wird jedoch ein 
kleiner Beitrag an die Unkosten erwar-
tet. Hauptsache ist ein vergnügter Spiel-
nachmittag für Frauen und Männer im 
Seniorenalter.           Mathias Schwitter

Bei «Senior mach mit» gelten auch 
weiterhin die beliebten Jassnach-
mittage. 

Jassnachmittage und Preisjassen

Anzeige

Unsere Aktivitäten

Das neu renovierte Restaurant ob
Weinfelden mit der eindrucksvollen
Aussicht auf Alpstein und  Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Über den Rebbergen von Weinfelden 
begrüssen wir Sie zu Gaumenfreuden 
mit einmaliger Aussicht über Alpstein und 
Thurtal.

Familie Daniel Franz
Telefon 071 622 13 11
restaurant@thurberg.ch, www.thurberg.ch
Ruhetag: Montag & Dienstag

Freitag, 2. Dezember Spielnachmittag, Cafeteria Alterszentrum, 14.00

Montag, 5. Dezember Chorprobe im evang. Kirchgemeindehaus, 14.00

Donnerstag, 8. Dezember Klauswanderung von Rothenhausen nach Istighofen
Bahnhof Weinfelden ab 13.02 (Bus) / Weinfelden an 16.55

Donnerstag, 15. Dezember Jassnachmittag im Rest. Trattoria Storchen, Beginn: 14.00

Freitag, 16. Dezember Mittagstisch in der Wirtschaft zum Löwen, 11.30 Uhr, 
 Anmeldung bis 14. Dez. an G. Bilger, Tel. 071 622 34 06 
oder E-Mail g.bilger@gmx.ch

Montag, 19. Dezember Chor-Weihnacht in der evangelischen Kirche

Terminkalender   Oktober bis Dezember 2022






